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Einleitung
Vergebung ist eine Entscheidung. Man entscheidet sich, den Schmerz zu über-
winden. Wir bezahlen die Schulden selbst. Man erweist jemandem Gnade, der das 
Gegenteil verdient hat. 

Vergebung ist auch eine Tür zu Frieden und Freude. Aber es ist eine kleine Tür. 
Man kann nicht durch sie gehen, ohne sich zu bücken oder auf die Knie zu gehen. 
Manchmal kann man die Tür der Vergebung nur schwer fi nden. 

Die Wahrheit ist, dass wir alle Vergebung brauchen. Die Bibel macht es schmerzlich 
deutlich, dass jeder von uns eine enorme Sündenschuld bei Go� angehä u£ hat. 
Die Begleichung dieser Schuld erforderte nichts weniger als das Opfer von Go�es 
eigenem Sohn, Jesus. Der Vater ist jetzt frei, uns zu vergeben. Jemand anderes hat 
die Strafe bezahlt, die wir verdienten. 

Christen freuen sich über die Vergebung, die sie von Go� empfangen haben. Aber 
das Problem entsteht im Umgang mit den anderen. Wie können wir die Beziehung 
wiederherstellen, wenn wir geliebte Menschen verletzt haben?  Wie gehen wir mit 
unserer Wut und unserem Groll um, wenn wir von jemandem verraten, verletzt 
oder zurückgewiesen werden?  Dieser Kurs will uns bei der Suche nach Antworten 
auf diese Fragen helfen. 

Die Antworten, die wir fi nden werden, sind nicht leicht und oberflä chlich. Go�es 
Wahrheit zu leben, erfordert viel Mut und Demut. Aber wenn wir in der Nachfolge 
Jesu lernen, Gnade walten zu lassen und einen vergebenden Geist zu entwickeln, 
werden wir ein größeres Maß an Frieden und Freiheit fi nden, als wir es je zuvor 
gekannt haben. 

Dieser Kurs behandelt zwei Bereiche: Go�es Vergebung gegenüber uns und unsere 
Vergebung gegenüber anderen. Beginne dort, wo du den größten Bedarf für dein 
eigenes Leben empfi ndest. Geh dann zu den anderen Lektionen. In dem Maße, wie 
du mehr über Go�es Vergebung aus Gnade für dich verstehst, wird deine eigene 
Fä higkeit zu vergeben erweitert und gestä rkt.

So bring dein gebrochenes Herz, deine zerstörten Trä ume, deine Rachegefühle, 
deine Schuld und Scham mit. Lass Go� die schlimmsten Erfahrungen deines Le-
bens und dein tiefstes Versagen in ein kra£volles Z eugnis seiner Gnade und Liebe 
verwandeln.
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Hi nweise f ür das Einzelstudium     

1. Bete zu Beginn, dass Go� durch sein Wort zu dir spricht. 

2. Lies die Einführung zu jeder Lektion, und beschä £ige dich mit der Aufgabe 
unter J ( G ru p p engesp rä c h )  und h ( P ersö nl ic h e G ed a nk en) . Dadurch sollst du 
dich auf Go� ausrichten und zum Thema der Lektion hingeführt werden.

3. Jede Lektion behandelt einen besonderen Abschni� aus der Heiligen Schri£. 
Die einleitenden Texte beziehen sich auf diese Verse. Lies zuerst den Abschni�, 
der studiert werden soll. Den Fragen liegt im Deutschen der Text der revi-
dierten Elberfelder Bibel zugrunde.

4. Dies ist ein induktives Bibelstudium. Es hat den Z weck, dass du selbst ent-
deckst, was die Heilige Schri£ sagt. Das Studium enthä lt drei Arten von Fragen. 
B eob a c h t u ngsf ra gen, die sich auf die grundlegenden Fakten beziehen: Wer, 
was, wann, wo und wie?  Dann die B ed eu t u ngsf ra gen, die untersuchen, was das 
Bibelwort uns sagen will. Die A nw end u ngsf ra gen helfen dir, die praktischen 
Folgerungen des Textes für dein geistliches Wachstum umzusetzen. Diese drei 
Schlüssel öffnen die Schä tze der Heiligen Schri£. 

Schreibe deine Antworten auf die vorgesehenen Schreiblinien oder in ein ge-
eignetes He£. Durch das Schreiben bekommst du mehr Klarheit und ein tie-
feres Verstä ndnis für das Wort Go�es. 

5. Es kann hilfreich sein, ein gutes Bibellexikon zu verwenden. Schlage darin un-
bekannte Wörter, Namen oder Orte nach.

6. Nutze die M ( G eb et svorsc h l ä ge) . Du wirst dadurch in den Dank für das Gelernte 
geführt. Denke außerdem betend über die Anwendungen nach, die dir in den 
Sinn gekommen sind. 

7. Vielleicht möchtest du auch mit den Vorschlä gen unter Q ( Z u r V ert ief u ng)  wei-
termachen. Du kannst diese Idee aber auch spä ter nochmals aufgreifen.  
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Hi nweise f ür Teilnehmer eines Gruppenstudiums

 1. Komm vorbereitet zu den Treffen. Beachte die Hinweise für das Einzelstudium. 
Du wirst feststellen, dass eine sorgfä ltige Vorbereitung das Gruppentreffen 
ungemein bereichert. 

2. Sei bereit, dich an der Diskussion zu beteiligen. Der Gruppenleiter wird keine 
Vorlesung halten. Sta�dessen wird er die Teilnehmer ermutigen, das Gelernte 
zu diskutieren. Der Leiter wird die Fragen zugrunde legen, die du in diesem He£ 
fi ndest. 

3. Halte dich an das Diskussionsthema. Deine Antworten sollten auf den behan-
delten Versen basieren, und nicht auf den Aussagen anderer Autoritä ten wie 
Kommentaren oder Bibellehrern. Die Lektionen konzentrieren sich auf einen 
besonderen Abschni� der Heiligen Schri£. Nur selten sollte man auf andere 
Stellen der Bibel zurückgreifen. Das ermöglicht es jedem, unter gleichen Vor-
aussetzungen an einem tiefgehenden Studium teilzunehmen. 

4. Sei feinfühlig gegenüber den anderen Teilnehmern. Höre aufmerksam zu, 
wenn andere reden – du wirst über deren Erkenntnisse erstaunt sein! Bei 
vielen Fragen sind mehrere Antworten möglich. O£ gibt es keine „ richtig“  oder 
„ falsch“  Antworten, besonders wenn es um die Anwendung geht. Sta�dessen 
sollen uns die Fragen antreiben, den Text noch gründlicher zu untersuchen. 

Wenn möglich, knüpfe mit deiner Aussage an die Beiträ ge anderer an. Bekrä £ige 
die Aussagen anderer Teilnehmer – sofern das möglich ist. Das wird schüch-
terne Gruppenmitglieder ermutigen, sich auch in die Diskussion einzubringen.

5. Achte darauf, dass du die Diskussion nicht dominierst. Wir sind manchmal 
so eifrig, unsere Gedanken mitzuteilen, dass wir anderen wenig Gelegenheit 
geben, sich zu ä ußern. Auf alle Fä lle beteilige dich! Aber erlaube den anderen 
das auch.

6. Erwarte, dass Go� dich durch den diskutierten Abschni� und die Gruppenteil-
nehmer lehrt. Bete, dass ihr eine gute und gewinnbringende Z eit zusammen 
ha�et. Aber auch, dass ihr als Ergebnis des Studiums Wege zur praktischen 
Umsetzung fi ndet. 

 7. Bedenke, dass alle Ä ußerungen in der Gruppe vertraulich sind und nicht hinaus-
getragen werden sollten. Ausnahme: Es gibt die ausdrückliche Erlaubnis dazu.

8. Wenn du der Gruppenleiter bist, fi ndest du zusä tzliche Hilfen auf riga t io. c om .
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Diese Icons dienen zur Or ientierung beim B earbeiten des K urses

J Gruppengespräch

h Persö nliche Gedanken

Q Z ur Vertief ung

H B ibel lesen

M Gebet
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Teil I 

Wie Gott uns vergibt
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Lektion 1
Unser vergebender Vater
Lukas 15,11-32

Jeden Abend saß der alte Mann nach 
einem harten Arbeitstag vor dem Haus. Er 
schaute durch das Tor die Straße hinunter 
in der Hoffnung, einen Reisenden zu er-
blicken. Tagsüber, wenn er auf den Feldern 
war, richtete er sich auf und suchte den 
Horizont nach einer Gestalt ab, die nach 
Hause zurückkehrte.

Dann eines Tages sah er ihn. Ein hagerer, 
zerlumpter junger Mann bog von der 
Straße ab, und der Vater wusste, dass es 
die Person war, auf die er gewartet ha�e. 
In einem Anfall von Freude und hoffnungs-
voller Erwartung tat der alte Mann etwas, 
was seine Knechte ihn nie ha�en tun 
sehen: Er rannte zu seinem Sohn. 

J B ist du schon mal von zu H ause weggelaufe n?  Wohin bist du gegangen 
und was ist passiert?

h Wer ist in deiner F amilie oder unter deinen F reunden der „ Gehorsame“ ?  

Wer ist der „ Drauf gänger“ ?  Wie kommen die beiden miteinander aus?
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Die Geschichte Jesu vom verlorenen Sohn bewegt unsere Herzen immer wieder zu 
Freude und Erleichterung. Wir kommen leer und zerbrochen zu Go�, und er macht 
uns zu seinen geliebten Kindern. Obwohl wir seine Gaben verspielt und seine Wün-
sche ignoriert haben, lä u£ er los, um uns zu Hause willkommen zu heißen. 

H Lies Lukas 15,11-32.

1. Wie würdest du auf Grundlage dieses B ibeltex tes und deiner eigenen 
Erf ahrung die Gef ühle des j üngeren Sohnes beschreiben, als er zum ersten 
Mal das H aus seines Vaters verließ ?

A ls er in einem fe rnen Land lebte?

A ls er die Schweine hütete?

A ls er seinen Vater auf sich zulaufe n sah?

2. Welche Etappen auf dem Weg des j üngeren Sohnes verlauf en parallel zu den 
Etappen in deinem Leben?  Erläutere die Gemeinsamkeiten.
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3. Denkst du, dass es klug vom Vater war, dem j üngeren Sohn seinen Teil des 
Erbes vorzeitig zu geben?  Warum oder warum nicht?

4. Warum ist der Vater zu H ause geblieben und hat dort auf die Rückkehr des 
Sohnes gewartet, ansta� ihn suchen zu gehen?

5. Wie hä�e der Vater noch auf die Rückkehr des Sohnes reagieren kö nnen?

6. Was würdest du j emandem erzählen, wie Go� auf einen Sünder reagiert, der 
umkehrt?  N utze das Willkommen des Vaters f ür den H eimkehrer als Muster.

7. Was denkst du, wie die Einstellung und das Verhalten des j üngeren Sohnes 
gegenüber dem Vater nach seiner Rückkehr gewesen ist?
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Was sagt dir das über die Motivation eines C hristen, Go� gegenüber ge-
horsam zu leben?

8. Was an der Reaktion des älteren B ruders fi ndest du nachvollziehbar und 
verständlich?

Wie antwortet der Vater auf  die Einwände des älteren B ruders?

9 . Identifi zierst du dich eher mit dem j üngeren oder dem älteren Sohn im 
Gleichnis?  Erkläre.

10. Lies nochmals die Worte des Vaters in diesem Gleichnis an seine beiden 
Sö hne. Welche persö nlichen Worte würde Go� an dich richten, wenn er sich 
mit dir zu einem Vater-Sohn/ Tochter-Gespräch hinsetzen würde?
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M B i�e Go� um H ilfe , dass du dir zu H erzen nimmst, was du aus diesem 
Gleichnis erkannt hast.

Q Z ur Vertief ung

B ei dieser Gelegenheit erzählte Jesus tatsächlich drei Gleichnisse. Was 
off enbaren die Gleichnisse vom verlorenen Schaf ( Lk 15,3-7)  und von der 
verlorenen Münze ( A pg 15,8-10)  über Go�es C harakter?  

Welchem „ unwürdigen“  Menschen kannst du diese Woche Go�es Liebe und 
Gnade zeigen?

Wie willst du das machen?
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